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Delegiertenumfrage DV 2006 
 
 

1. Soll die SSES wieder vermehrt klarer für die erneuerbaren Energien politisch aktiv 
werden?                                                                                     92% JA, klares Mandat 

 
2. Soll sich die SSES dabei auch kritisch zur Kernkraft äussern?                       72% JA  

 
               
3. In Anlehnung an eine Blick-Umfrage: Braucht die Schweiz Ihrer Meinung neue 

Atomkraftwerke?                                                                                            88% NEIN 
       
4. Finden Sie es sinnvoll, dass innerhalb der SSES eine breitere Umfrage zum 

Themenkreis „Energie, Energiepolitik, Stossrichtung SSES“ gestartet wird?    68% JA
                 

5. Ich interessiere mich für eine Diskussionsforum/Energie-Arbeitsgruppe, die die 
energiepolitischen Zusammenhänge beobachtet und kommentiert/ bei gewissen 
Themen selber aktiv wird und die Zusammenarbeit mit andern Solargruppierungen 
sucht.                                                                                                                  52% JA 

 
 

Detail Ergebnisse (total 25 Stimmen) 
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Resultat Frage  1 mit 92% bejaht
Mehrheit Frage 2 mit 72% bejaht

Minderheit Frage 3 mit 88% verneint
+/-Egal Frage 4 mit 68% bejaht

Frage 5 mit 62% bejaht

 \ Antwort Ja Nein Leer Ja Nein Leer

Frage Nr \ Anz Anz Anz % % %

1 23 2 0 92 8 0
2 18 5 2 72 20 8
3 1 22 2 4 88 8
4 17 6 2 68 24 8
5 13 8 4 52 32 16

Umfrageergebnisse

0

5
10

15
20

25

1 2 3 4 5

Frage Nr

A
n

z
a

h
l 
A

n
to

w
rt

e
n

Ja

Nein

Leer

25 Delegiertenantworten, %

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

1 2 3 4 5

Frage Nr

 %
 

A
n

tw
o

rt
e

n

Ja

Nein

Leer

 
 



 
                                              -politisch 
 

 
 
 
 

 
 
Zusatzantworten/Erläuterungen 
 
 

 

• Frage 1Nein: „Die SSES war schon immer politisch aktiv. Das soll 
beibehalten werden, mehr braucht’s nicht.“ 

 
• Frage 2Ja :„Mehr in dem Sinne: Aufzeigen von Alternativen und der 

Überflüssigkeit der KKW“  
Frage 2 Ja: “Wie kann für ein neues AKW der Bedarf festgelegt werden, 
wenn die Entsor. nicht gelöst ist 

• Frage 2 Nein: Ausdruck:„oxx nein!!!“ (doppelt angekreuzelt) 
 
• Frage 3 Nein: „Kenne die Blick-Umfrage nicht“  

 
• Frage 4 Ja: Darstellung:„Stoss“ ist gewellt unterstrichen 
• Frage 4 Nein: “Da klar in Statuten und Grundsatzerklärung“ 
 
• Frage 5 Nein, 1 “Interesse schon, aber keine Zeit“ 

 
 
 
 
 
Kommentar 
 
 
Frage 1 und 3 sind deutlich beantwortet (ca 90%).  
 
Bei Frage 2 und 4 ergeben sich ca 2/3 Mehrheiten für Anti-AKW-Kommunikation und eine 
Basisbefragung. Die Minderheitspositionen vertreten ca 25%.  
 
Bei Frage 5 kann mit Freude bemerkt werden, dass ca 50% der Antwortenden bereit wären, 
aktiv mitzumachen. Und wir haben Interesse von Regionalgruppen- und BV-Mitgliedern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


